




Die Entwicklung des Volksbades Limmer

Im Jahr 1925 verließ der damalige Verein "Freier Wassersportverein e.V.

Hannover Linden" (heute: Waspo-Hannover) seine alte Sportstätte und siedelte

nach Limmer um. Hier befand sich eine alte, stillgelegte Kiesgrube, die das erste

Schwimmbecken des Volksbades in Limmer werden sollte. Jahr für Jahr wurde

hier mit eigener Muskelkraft eine mustergültige Schwimmanlage geschaffen.

Herzstück der Anlage war das 100m lange Schwimmbecken inmitten großzügig

gestalteter Grünanlagen. Schnell entdeckten Lindener und Limmeraner das Bad

für sich, welches sich in den darauffolgenden Jahren zu einer der beliebtesten

Freizeitstätten entwickelte.

Der Name Volksbad war der richtige Name für eine Sportstätte mitten im Grünen,

fernab des Stadtlärms und zugänglich für jedermann.

1933 wurde der "Freie Wassersportverein" vor die entscheidende Frage gestellt:

Auflösung oder Gleichschaltung? Nach harten inneren Kämpfen entschied sich

die Vereinsführung dem Druck der Nationalsozialisten nachzugeben, um die ans

Herz gewachsene Badeanstalt zu retten.

Während des Krieges lichteten sich mehr und mehr die Vereinsreihen, und auch

die Besucherzahlen gingen stark zurück.

1945 schließlich gelang es der Vereinsführung dort anzuknüpfen, wo 1933 der

Faden abgerissen war. Das Vereinsbad war zwar fast völlig zerstört durch die

Bombenangriffe auf die Conti, dennoch entschied man sich, das weniger stark

beschädigte Nichtschwimmerbecken auszubauen.



1971 fusionierte Waspo Hannover mit dem Kneipp-Verein, der damals 13.000

Mitglieder zählte. Diese hohe Mitgliederzahl und das Engagement des damaligen

Abteilungsleiters Jörg Reiner Alves machten es dann möglich, dass 1974 mit dem

kompletten Neubau des Bades begonnen werden konnte. Im Frühjahr 1975 wurde

das Volksbad Limmer in seiner heutigen Form eröffnet.

Mit der Beantragung der Insolvenz des Kneipvereins stand der Fortbestand des

Bades Anfang der 80er Jahre erneut auf der Kippe. Nach zähem Ringen mit dem

Sport- und Bäderamt gelang es dem damaligen Vorstand, das Bad wieder zu

übernehmen. Von hieran begann die Partnerschaft mit dem Hannoverschen

Schwimmverein. Der HSV von 1892 hatte ein Jahr zuvor sein eigenes Bad aufgeben

müssen, da er keine Zuschüsse mehr dafür erhielt. Noch heute wird das Volksbad

Limmer von Waspo Hannover und dem HSV von1892 getragen. Modernste Technik

ermöglicht heute beste Wasserqualität und eine Wassertemperatur von ca. 23°C.

Im Winter 1946/47 jedoch machte das Jahrhundert- Hochwasser alle bisher geleistete

Arbeit wieder zunichte.

Es war der damalige 1. Vorsitzende Ludwig Lohmann, der sein gesamtes persönliches

Engagement in die Rettung des Bades steckte. Durch ihn und die vielen freiwilligen

Helfer konnte 1950 das Bad der Öffentlichkeit erneut übergeben werden.



Heute wie damals ist das größte Kapital das wir

besitzen, die vielen freiwilligen Mitglieder. Jahr für Jahr

opfern sie ihre Freizeit, damit wir pünktlich Anfang Mai

die Freibadsaison einläuten können, und das schon

über 84 Mal.



Technische Daten:

Becken:

Schwimmerbecken: 

50 x 22,5m/Wassertiefe: 2m

Beckeninhalt: ca. 2,25 mio. l

Nichtschwimmerbecken: 

22,5 x 12,5m/Wassertiefe zwischen 0,60 und 1,5m

Beckeninhalt: ca. 253.000 l

Flutlichtanlage: 90 kw (außer Betrieb)

Masthöhe 22,5m

http://www.volksbad-limmer.de/mediapool/61/613578/data/Schwimmerbecken.jpg
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Technische Daten:

Technik:

Wärmepumpe: 

Heizleistung 0,5 MW

Kälterleistung 400 kw

Wassermenge 94,7 m³/h

Aggregatleistung 95,6 kw

Wasserpumpen: 

4x 15 kw

Gesamtwasserdurchsatz: 920.000 l/h

Gesamtanschlussleistung: 100 kw

Transformatorspannung: 10 kv

Gelände:

Gesamtgröße

ca. 12.300 m²

Liegewiesen ca. 7.000 m²
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Unser

jährliches

Hochwasser

Oktober 2007

éFlexibilitªt wird im Volksbad 

großgeschriebené

émal eben aus dem 

Parkplatz des Volksbadesé

éeinen Streichelzoo gemachté



Erneuerung der alten Pumpenanlage

im Frühjahr 2009

ALT gegen NEU

Die alten Pumpen 

haben nach fast 

35 Jahren 

ausgedient und 

warten auf ihre 

Verschrottung.

Die neuen Pumpen 

warten auf ihren 

Einsatz, mit ihnen 

lassen sich bis zu 

25% elektrischer

Energie einsparen.



Mit weniger Energie zum Ziel

Das e.co Sport Programm

der Stadt Hannover

Das e.co Sport Programm sieht eine Unterstützung der

Vereine vor, um ihre Sportstätten nach energetischen

und ökologischen Gesichtspunkten zu sanieren.

In Zeiten steigender Energiekosten und höherer

Belstungen der Umwelt durch

CO2-Emmissionen, ist es insbesondere für Schwimm-

bäder in privater Trägerschaft wichtig, sowohl Kosten

zu sparen, als auch einen kleinen Beitrag zum

Klimaschutz zu leisten.

Wir möchten hier mit gutem Beispiel vorangehen und

haben aus diesem Grund unsere alte Pumpenanlage

von 1975 gegen eine neue Pumpenanlage mit

Hocheffizienzpumpen austauschen lassen, die ca. ein

Viertel weniger an elektrischer Energie benötigt.

Im nächsten Jahr planen wir die Installation einer

Solaranlage, die unsere elektrische Heizung entlasten

soll.

Mit beiden Maßnahmen lassen sich so etwa

36.000 kg CO2 einsparen.



Der rote Riese bekommt Gesellschaft

Ein besonderer Dank gilt

Der Linden Limmer Stiftung für ihre finanzielle Unterstützung,

Firma Braunholz für die Konstruktion des Untergestells,

Planungsbüro Bade für die Berechnung der Statik,

unserer Rentnertruppe für ihr Engagement und 

allen anderen Sponsoren, ohne die wir die 

Rutsche nicht hätten aufbauen können

Januar 2009

Frühjahr 2010

Juni 2010



Solaranlage

ĂLeading Innovationñ heiÇt, neue Wege zu beschreiten 

mit der Einführung moderner Technik und nachhalti-

gem Schutz der Umwelt.

Aus diesem Grund planen wir für das Jahr 2011 die 

Installation einer Solaranlage zur Erwärmung unseres 

Beckenwassers. Mit Hilfe der Solaranlage wird es in 

Zukunft möglich sein, auf natürlichem Weg unser 

Beckenwasser auf mindestens 23 °C aufzuheizen.

Wir sparen so - mit der Kraft der Natur - bis zu 18 

Tonnen CO2 ein. 



Kinderplanschbecken

ĂLeading Innovationñ heiÇt auch, einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess 

voranzutreiben. Daher planen wir die Errichtung eines Kinderplanschbeckens um 

unseren familienfreundlichen Ruf zu untermalen.

In diesem Jahr haben wir bereits mit viel ehrenamtlichen Einsatz und finanzieller 

Unterstützung aus der Bevölkerung eine neue Kinderrutsche errichtet.

Ein Kinderplanschbecken würde somit das Gesamtkonzept des Volksbades 

abrunden.

Auch hierfür hoffen wir wieder auf die finanzielle Unterstützung von Ihnen allen. 

Wir sind für jede Spende 

dankbar, damit die Kleinsten 

bei uns im Bad bald ein 

eigenes Planschbecken 

haben können.



Volksbad Familienfest


